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Vegetationseinheiten
Schilf-Großseggen-Erlen-Eschenbruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald, Giersch-Eschenwald, Brennessel-Himbeer-Erlen-Eschenwald
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Im Waldgebiet südwestlich Groß Wüstenfelde und 2 km südöstlich Matgendorf kommt ein Feuchtwaldkomplex vor, der durch seine große 
Fläche wertvoll ist, jedoch stark verzweigt ist.
Auf sehr feuchtem bis feuchtem, eutroph-reichen Torf-und Antorfsubstrat hat sich ein Schilf-Großseggen-Erlen-Eschenbruchwald 
ausgebildet. Die Eschen sind möglicherweise forstlich gefördert. Der Wald zieht sich in seiner Ausdehnung entlang von größeren 
Entwässerungsgräben und hatte ursprünglich eine größere Ausdehnung, die aufgrund der Entwässerung zurückgedrängt wurde.
Bestimmende Arten sind Schilf, Ufersegge, Sumpfsegge, Rasenschmiele, Milzkraut, Bachnelkenwurz u. a. m. In den meist etwas höher 
gelegenen Randbereichen und teilweise in Grabennähe dominieren feuchte Erlenbruchwälder mit Rasenschmiele, die mit feuchten 
Eschenwäldern oder degradierten Erlenwäldern verzahnt sind.
Um eine weitere Degradation der Standorte zu verhindern, sollte die Entwässerung unbedingt eingeschränkt werden.
Das besondere ist die große Ausdehnung des feuchten Eschenwaldes, da im Gebiet sonst Erlenwälder oder mesotrophe Birkenwälder 
vorherrschen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior Carex riparia Deschampsia cespitosa

Alnus glutinosa Alnus incana Corylus avellana Rubus idaeus
Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Geum rivale Glecoma hederacea Phragmites australis Urtica dioica

Euonymus europaeus Humulus lupulus Quercus robur Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Carex elata Carex elongata Carex remota
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris dilatata Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium robertianum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Poa trivialis Pulmonaria obscura Ranunculus repens Thelypteris palustris
Plagiomnium undulatum


